
Methodenkonzept der Erich-Kästner-Grundschule Dormagen 

 

Die neuen Richtlinien und Lehrpläne legen unter dem Punkt „Förderung der 

Lernentwicklung“ nahe, dass die Kinder sich des eigenen Lernens bewusst werden 

sollen und die Lehrkräfte deshalb Wert legen sollen auf eigenständiges, 

zielgerichtetes und selbstverantwortetes Lernen. Kinder sollen selbst planen, 

entdecken, erkunden, untersuchen, beobachten, experimentieren, dokumentieren 

und die eigenen Arbeiten bewerten. 

Diese hohen Zielsetzungen sind nur erreichbar, wenn die Kinder ein 

entsprechendes methodisches Repertoire, verbunden mit geschulter 

kommunikativer Kompetenz und der Einsicht in die Notwendigkeit kooperativer 

Arbeitsprozesse besitzen. Dieser Aufgabe sind sich die Lehrer der Erich-

Kästner-Grundschule bewusst und haben in einer Fortbildung einen verbindlichen 

Methodenspeicher festgelegt. 

Die Kinder lernen in Trainingsspiralen Methoden wie Markieren, Stichwortzettel, 

Lernplakat erstellen, Mindmap, und Clustern. Sie werden so befähigt, zunehmend 

selbstständiger ihr Lernen zu strukturieren, zeitlich einzuteilen und 

weitestgehend individuell zu arbeiten. 

Ihre kommunikative Kompetenz wird geschult in Meldeketten, Erproben von 

kleinen Vorträgen in Klein- und Großgruppen, Schreibkonferenzen, 

Klassenratsdurchführung und dem gezielten Abbau von Sprechhemmung. 

Ihre Teamfähigkeit entwickeln die Kinder mit den kooperativen Formen nach 

Norm Green in unterschiedlichen Gruppenzusammensetzungen. Hierzu gehört 

auch die Durchführung von Klassenratsstunden zur Verbesserung des 

Klassenklimas sowie Rückmeldeverfahren zu Vorträgen und Arbeiten.  

Alle drei Säulen werden dann in der Durchführung von komplexen 

Lernarrangements im vierten Schuljahr zusammengeführt. 

Diese Form des Unterrichts führt zu einer neuen Definition der Lehrerrolle. Der 

Lehrer ist nun nicht mehr nur Motor des Geschehens, sondern Begleiter von 

Lernen. Er initiiert, begleitet, hilft wo nötig und beobachtet. Die Kinder 

übernehmen zunehmend Verantwortung für ihren Lernprozess. Der Lehrer 

unterstützt, beobachtet genau und gibt differenzierte Hilfestellungen. Der 

Unterricht wird offener, Lernumwege und das Machen von Fehlern werden als 

hilfreich auf dem Weg zu einem lebenslangen Lernen gesehen. 

Das Lernen lernen fließt auch in die Leistungsbeurteilung ein. Nicht das 

Endprodukt allein wird gewertet, sondern der gesamte Prozess des Lernens wird 

in den Blick genommen und fließt in die Leistungsbewertung ein. Nicht nur 

individuelle Leistung wird gewertet, sondern auch Gruppenprozesse und –

ergebnisse werden gewertet. 



Hinzu kommt das Hineinnehmen des Kindes in seinen Lernprozess. Mit 

Lerntagebucheinträgen oder individuellen Gesprächen mit dem Lehrer, zum 

Beispiel beim Kindersprechtag, denkt das Kind über sein Lernen nach und überlegt, 

zunächst unterstützt durch den Lehrer, wo noch Übungsbedarf ist und wie Lücken 

behoben werden können. 

In diesen Bereich fällt dann konsequenterweise auch die regelmäßige 

Durchführung von Selbsteinschätzungsbögen (siehe „Leistungstransparenz für 

Kinder“ im Bereich „Leistungsbewertungskonzept der Schule“). 

 

Die verbindlich zu trainierenden Methoden sind dem nachstehenden Katalog zu 

entnehmen. Jeder Lehrer, der in der entsprechenden Stufe unterrichtet, stellt 

sicher, dass die Methode eingeübt wird. 

Verbindliche Methoden in den Klassen 

 

1. Schuljahr 

Sitzkreis (möglichst nonverbal mit Karten o.a.) 

Kinokreis (ebenso) 

Cluster (freier Gedankenschwarm, ungeordnet) 

Meldekette 

Museumsgang 

Markieren (Vokale in Silben, Buchstaben etc.) 

Rückmeldung (Voten 5-3-1, Daumensignal, Gespräch) 

Klassenrat mit Moderation durch Lehrer 

Kontrollpunkt (Lösungsblatt, Partnerkontrolle) 

 

2. Schuljahr 

Mind map (strukturierte Gedanken, verästelt, Oberbegriffe) 

Lernplakat mit Kurzvortrag 

Tagesplanarbeit (freie Wahl der zu erledigenden Aufgaben) 

 

3. Schuljahr 

Markieren (verfeinert) 

Stichwortzettel 



Schreibkonferenz 

Klassenrat mit Moderation durch Kinder 

Präsentation mit Vortrag (Plakat oder digital) 

 

4. Schuljahr 

Themenhefte/Projekthefte (Sachthema, Märchen etc.) 

 

Methodenspeicher (freiwillig) 

Kugellager 

Experte/Helfer 

4-Ecken-Gespräch 

Lerntagebuch 

Table set/Placemat 

Fishbowl 

Kartenabfrage 

Gruppenpuzzle 

Think-pair-share 
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